
Eine vollständige praktische Philosophie umfaßt
die Semantik der Unparteilichkeit und die

und der normativ-praktischen Jemeinigkeit. Sie
wendet sich gegen die verhängnisvolle Lebens-
vergessenheit des Universalismus: das Allgemeine
ist unbewohnbar, daher ist der sich verselbständi-
gende Universalismus fragil und stets in Gefahr,
in partikularistische Regression umzuschlagen,
wenn er nicht in lebensweltlicher Ethik verwur-
zelt ist. Nur insofern universalistische Einstellun-
gen und demokratische Überzeugungen Ingre-
dienzien eines identitätsstiftenden und daher
immer partikularistischen Systems politisch-kul-
tureller Selbstverständigung sind, gewinnen sie
Stabilität und dauerhafteWirksamkeit.
Nur wenn die Anerkennung der universalisti-
schen Prinzipien, die vernunftbewirkte Achtung
gegenüberRechtundGerechtigkeit,mitdempar-
tikularistischen Prinzip des praxisbewirkten
Bürgersinns und der demokratischen Tugend
vermittelt ist und fester Bestandteil einer ethisch
durchwirkten, partikularen Konzeption des
gemeinschaftlich guten Lebens wird, ist das Erbe
derAufklärung in guten Händen.
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Semantik der Parteilichkeit, der Zugehörigkeit


